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Sylvia 
Ballett von John Neumeier

Drei choreografische Gedichte 

über ein mythisches

Musik: Léo Delibes

Bühnenbild und Kostüme: 

Yannis Kokkos

Musikalische Leitung: Markus 

Lehtinen

Philharmonisches 

Staatsorchester Hamburg

   Leistungen:

   Fahrt im modernen Reisebus   

   Zeit zur freien Verfügung  

   in Hamburg für eigene 

   Unternehmungen     

   1 x Ballettkarte sehr gute

   Kategorie  

   Trinkgelder für Fahrer 

   ArtMaks Kulturreisen

   Reisebegleitung 

PREIS PRO PERSON 

155 €

Ballett von John Neumeier

SylviaSylvia

Den entscheidendsten Schnitt und Bruch 

mit der Vergangenheit aber löste eine 

«Sylvia»-Produktion in St. Petersburg zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts aus. Diaghilew 

wurde 1900/01 mit der Oberaufsicht 

über eine Neuinszenierung am Mariinsky-

Theater betraut. Er wählte «Sylvia». Da ihm 

die Direktion jedoch nicht völlige Freiheit 

bei der künstlerischen Realisation ließ – zu 

seinem «Dreamteam» gehörten da schon 

die Maler Bakst und Benois –, kam es zu 

Spannungen, er wurde entlassen und suchte 

von da an nach anderen Möglichkeiten und 

Orten, um seinen Traum von Theater zu 

verwirklichen. Wäre er ohne diesen Bruch 

ins Ausland gegangen? Hätte er ohne diese 

Enttäuschung 1909 die Ballets Russes nach 

Paris gebracht? Im Grunde ist «Sylvia» 

indirekt zum Schlüsselwerk für unsere 

heutige Moderne geworden.

Freuen Sie sich auf einen Ballettabend 

in der Staatsoper Hamburg. Wir be-

suchen eines der schönsten Ballette 

von John Neumier - Sylvia.

Eigentlich kommt dem Ballett «Sylvia», das 

im französischen Original den Zusatz «ou 

La Nymphe de Diane» trägt, eine wichtige 

Rolle in der Ballettgeschichte zu, auch 

wenn es heute weit seltener gespielt oder 

neu inszeniert wird als etwa «Coppélia», 

Léo Delibes’ andere große Ballettmusik. 

Die Uraufführung von «Sylvia» in der 

Choreografie von Louis Mérante 1876 an 
der Pariser Oper war die erste Kreation im 

neu gebauten Haus, dem Palais Garnier. 

Sie markierte gleichzeitig die Abkehr vom 

romantischen Ballett und dem von ihm 

geprägten ätherischen Frauenbild. Aus der 

Fee und Sylphide wurde die Kämpferin, eine 

ferne Schwester Penthesileas.
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